Wiertel, Ubsnnementöpreid 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Srpebition: Perremttaße AK 2 
Außerdem übernehmen alle Poßt Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, wache (i fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

irſcheint. 


aus Cuba und Portorico ein halb unabhängiges Königreich 
machen wollen. 

Madrid, 2. Dezember. 
Kortes⸗Präſidenten erwählt worden. 

Paris, 3. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Schloß beſſer, lebhaft. 


Martinez de la Roſa iſt zum 


Zproz. Rente 74, —. 4 proz. Rente 96, 50. Zproz. Spanier 42%. Iproz. 
Spanier —. Silber⸗Anleihe 93. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 643, 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 980. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 585. Franz 
Joſeph⸗Bahn 516. ER x 

London, 3. Dezember. Der „Kangaro“ ift eingetroffen und überbringt 
Nachrichten aus Newyork vom 20. v. Mts. Nach denſelben war Middling 
Baumwolle in Newyork 114. 

Mit der Ueberlandspoſt aus Bombay vom 9. v. Mts. eingegangene Be⸗ 
richte melden, daß Imports daſelbſt ſtetig, die Exports unverändert waren. Geld 
war flott und der Cours auf London 2 Sh. 1 D. 

London, 3. Dezember, Nachmittags; Uhr. 

Conſols 47%, IpCt. Spanier 31. Mexikaner 20%. Sardinier 92 exkl. 
Div. 5pGt, Ruſſen 113%. 4 pCt. Rufen 103%. ? 

ien, 3. Dezember, Nachmittags 12% Uhr. Börſe ſtill. 
Looje 101, 60. f 
eg Pprd;. Metalliques 85, 70. 44proz. Metalliques 77, —. Bank- Aktien 

„Nordbahn 173, 70, 1854er Looſe 115, 25. National⸗Anlehen 86, 15. 
Staats. Gijenbahn- Aktien 262, 80. Kredit⸗Attien 244, 10, London 102, 20, 
Hamburg 76,30, Paris 40, 50. Gold 101%. Silber —,—. Cliſabet⸗Bahn 
88, 50. Lombard. Eisenbahn 118, 


Neue 


ankfurt a. M., 3. Dezember“ Nachmitt. 2% Uhr. Ziemlich feſte 
Haltung. Oeſterreichiſche Nationale beliebter. % 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 155%, Wiener Wechſel 120%. 


| Darmit. Bank⸗Aktien 238%. Darmſtädter Zettelbant 230. pCt. Metalliques 
81%, 4 pCt. Metalliques 73. 1854er Looſe 109%, Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 82. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 300. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1114. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 233. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
186. Rhein⸗Nahebahn 59. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. 89. — 

Im Ganzen ziemlich 


Weit: 


Hamburg, 3. Dezember, Nachmittags 2% Uhr. 
eſte Sei Nordbahn 58, Mecklenburger 53%. 8 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 84%. Oeſterr. 
rddeutſche Bank 86%. Wien 78, 25. 
Ha rg, 3. [Getreidemarkt.] Weiz 
auswärts 105 gen loco matt, ab Dänemark pr. Frühjahr von 
küſten 121—122pfo. 64, 122—123pfp. von Inſeln 6444 bezahlt. Oel loco 
und Dezember 23% —28%, pro Mai 28 ½. Naffee unverändert. 
Liverpool, 3. Dezember. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. Dr 
en % billiger als am vergangenen Freitage. Wochenimport 38,170 
en. 


Preußen. HT 

Berlin, 3. Dezember. [Amtlihes.] Ihre Majeftät die Kö: 
nigin haben allergnädigſt geruht, der Putzwaaren⸗Händlerin Julie Wil: 
— zu Potsdam das Prädikat Allerhöchſtihrer Hof⸗Lieferantin zu ver: 
eihen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Commandeur des 
J. Infanterie⸗Regiments, Oberſten v. Seydewitz, das Kreuz der Rit⸗ 


ter des königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Kreisphyſikus 


Sanitätsrath Dr. Rupprecht zu Langenſalza, den rothen Adler⸗Orden 
| vierter Klaſſe, und dem Polizei: Sergeanten Beutin zu Stettin die 
Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; ferner den Kreis⸗Phyſikus 

Dr. Keber in Inſterburg zum Regierungs- und Medizinal⸗Rath bei 

der Regierung in Gumbinnen zu ernennen. 

Der Advokat Karl Jakob Leibl in Köln iſt zum Anwalt bei dem 

Landgericht in Saarbrücken; fo wie der Notariats-Kandidat Ferdinand 

Lorenz Mertens in Aachen zum Notar für den Friedensgerichts⸗Bezirk 

Kirn, im Landgerichts⸗Bezirke Koblenz, mit Anweiſung feined Wohn⸗ 

figes in Kirn, ernannt, und dagegen dem Notar Eugen v. Salomon 

daſelbſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem bisherigen Amte ertheilt 
worden. 
Berlin, 1. Dezember. Die Regulirung der Grenzen zwiſchen 

Montenegro und der Türkei iſt bekanntlich erledigt. Wie man aus 

onſtantinopel meldet, verſucht man jedoch gegenwärtig ſeitens der 

Kabinete Frankreichs und Rußlands die Pforte zu neuen Zugeſtänd⸗ 

niſſen an Montenegro zu bewegen. Es handelt ſich um die Bewilli⸗ 

gung einer Straße nach dem Hafen von Spitza, um der Czernagora 
eine Verbindung mit dem Meere zu eröffnen. Die Pforte ſoll nicht 
abgeneigt ſein, ihre Einwilligung zu geben, knüpft dieſelbe aber an die 

Bedingung, daß von Seiten des Fürſten Danilo entgegenkommende 

Schritte zur Gewährung dieſes Geſuchs geſchehen ſollen. Es ſcheint 

ſich dieſes Verlangen auf die Frage der türkiſchen Suzerainetät über 

Montenegro zu beziehen. Preußen hielt ſich, wie man hört, von dieſen 
Verhandlungen fern, um die Verlegenheiten der Pforte in der gegen⸗ 
weürtigen kritiſchen Lage nicht noch zu vermehren. — Neuere Nachrich⸗ 
ten aus Frankfurt beſagen, daß die Anträge der vereinigten Aus ſchüſſe 
in der holſteiniſchen Frage erſt am 9. d. M. vor die Bundes⸗Ver⸗ 
ammlung gelangen werden. — Man vernimmt, daß der berühmte 
Orientaliſt Profeſſor Olshauſen, früherer Kurator der Universität 
Kiel, gegenwärtig in Königsberg, ſtatt des Wirklichen Geheimen Ober: 

egierungsraths Johannes Schulze, der mit dem 1. Januar auf ſeinen 
Antrag aus feiner Wirkſamkeit ausſcheidet, das Decernat für das höhere 
Unterrichtsweſen im Kultus⸗Miniſterlum erhalten werde. Dieſe Wahl 
dürfte ſich gewiß des allgemeinſten Beifalls erfreuen. Der Berufene 
i durch Eigenſchaften ausgezeichnet, die ihn gerade für dieſe Stelle 
onders empfehlen, und es mag auch des Umſtandes gedacht werden, 
aß Profeſſor Olshauſen ſeiner deutſchen Geſinnung halber ſeiner 
Stellung an der Univerſität Kiel von der däniſchen ar entho⸗ 
n wurde. 8. 
Berlin, 3. Dezember. [Hofnachrichten.] Ibre köaiglichen 
en der Prinz⸗Regent und die Frau Prinzeſſin von 


Grebit-Attien 132%. Vereins⸗Bank 97%. 


loeo und ab] das 


Preußen begaben ſich heut Nachmittag in's Palais Ihrer königlichen 
Hoheiten des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
und nahmen dort Theil an dem Diner, zu dem auch die übrigen Mit⸗ 
glieder des hohen Königshauſes, fo wie Ihre Hoheiten der Prinz 
Wilhelm von Baden, der Fürſt von Hobenzollern-Sigma- 
ringen und andere hohe Herrſchaften Einladungen erhalten hatten. 

— Bei Ihren Fönigl. Hoheiten dem Prinz⸗Regenten und der Frau 
Prinzeſſin von Preußen findet heute Abend ein Hof⸗Konzert ſtatt, in 
welchem die erſten Künſtler der königlichen Oper mitwirken. 

— Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, v. Bethmann⸗ 
Hollweg, welcher bis jetzt noch ſein Haus in der Victoriaſtraße be⸗ 
wobnt, wird, der „Spenerſchen Zeitung“ zufolge, am nächſten Montag 
das Hotel ſeines Miniſteriums beziehen. (P. 3.) 

— Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent nahmen heute Vormittag 
11 Uhr die Meldungen einer großen Anzahl der in der letzten Zeit be: 
förderten Generale und anderer Offiziere im Beiſein des Generalmajors 
und Kommandanten v. Alvensleben entgegen. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent hat dem Oberförfter von 
Heſſenthal in Letzlingen den rothen Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

— Der General⸗Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel, der General der 
Infanterie, General-Adjutant v. Neumann und der Generalmajor und 
Kommandant v. Alvensleben ſind von Letzlingen hier wieder eingetroffen. 

— Heute findet im Grunewald königliche Parforce-⸗Jagd ſtatt. — 
Auch der zweite Jagdtag in Letzlingen (1. Dezember) war vom ſchön⸗ 
ſten Wetter begünſigt. In drei Treiben im Freien wurden erlegt: 
12 Stück Dammwild, 1 Rothhirſch, 1 Fuchs und 5 Sauen. 


barg nch Depeſche für Sonntag, 
befohlen worden. Die Mitglieder der Deputation ſind: Oberbürgermeiſter von 


anbelangt, ſo mußte, zur 
Dieſer 


und der Gefahr ie 


Klawitter beaufſichtigte die W der Verhältniſſe bei dem Bau des Schif⸗ 
fes und auch Maler Sue, wie N 


Beweis geliefert worden, auf welcher hohen Stufe dieſer Induſtriezweig der 
danziger Goldſchmiedearbeit ſich befindet, und es kann ſomit das koſtbare Werk 
zugleich als ein Triumph vaterſtädtiſcher Gewerbthätigkeit mit vollem Recht be 
trachtet werden. In der verfloſſenen Nacht ſind in der Kaſerne auf dem 
Biſchofsberge durch zu frühzeitiges Schließen der Ofenklappe 2 Soldaten erſtickt; 
ein Dritter, bereits ſtark bewußtlos, aber noch Lebenszeichen an ſich habend, 
wurde ſofort nach dem Garniſon⸗Lazareth geſchafft. 

Kreuznach, 29. Nov. Geſtern wurden in der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Kirche drei Gemeindemitglieder exkommunizirt, der Pfarrer 
Blume verlas den diesfälligen Beſchluß des Presbyteriums. Jene drei, 
zwei Frauen und ein Mann, lebten in gemiſchter Ehe, dieſe Ehen ſol⸗ 
len nicht auch von der evangeliſchen Kirche eingeſegnet worden ſein, 
weshalb deren Rechtsgiltigkeit von der evangeliſchen Kirche in Abrede 
geſtellt wurde. Die aus dieſen Ehen hervorgegangenen Kinder ſind 
katholiſch getauft worden. Aus letzterm Grunde hat das Presbyterium 
die evangeliſchen Eheleute mehrfach, zuletzt gerichtlich, vorladen laſſen, 
diefelben waren aber nicht erſchienen, und wurden in Folge deſſen er: 
kommunizirt, d. h. der Pfarrer las unter Nennung der Namen dieſes 
Urtheil vor, die Betroffenen find vom Genuß des Abendmahls ausge⸗ 
ſchloſſen, und dürfen keine kirchlichen Funktionen, wie die der Taufzeu⸗ 
gen ꝛc., übernehmen. (Nat. -Z.) 

f Deutſchland. 

Baiern. In den münchener „Neueſten Nachrichten“ iſt während 
der jüngſten Zeit in einer Reihe von Artikeln unter dem Titel „Unſere 
Lage in Baiern“ eine heftige Polemik gegen den Ultramontanismus 
geführt worden. Sie hat den Profeſſor des Staatsrechts an der mün⸗ 
chener Univerſität Dr. Bluntſchli mittelbar zu einer Erklärung veran⸗ 
laßt. Auf ihn nämlich hatte die „Augsburger Poſtzeitung“ unzweideu⸗ 
tig als auf den Verfaſſer der Artikel in den „Neueſten Nachrichten“ 
hingewieſen, und die „Neue Münchener Zeitung“ hatte darauf die Auf: 
forderung an ihn gerichtet, „einer ſo ehrenrührigen Beſchuldigung, wenn 
er es vermöge, mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten“. Dies hat 
nun Profeſſor Bluntſchli in einer Einſendung an die „Neueſten Nach⸗ 
richten“ wirklich gethan. Er lehnt darin die Verfaſſerſchaft der frag⸗ 
lichen Artikel mit Beſtimmtheit von ſich ab und ſagt dann unter anderm: 
„Ich habe mich ſchon früher in dem deutſchen „Staats⸗Wörterbuch“ 
dahin ausgeſprochen, daß nach meiner Anſicht „eine Rückkehr zu der frü⸗ 
hern und veralteten ultramontanen Politik für das neue varitätiſche 
Baiern eine politiſche Unmöglichkeit“ ſei, und bin darüber heute noch 
vollkommen beruhigt; aber ich bin nicht ſo blind, um den geſchichtli⸗ 
chen Boden, den die ultramontane Partei in Baiern noch findet, zu 
überſehen, und nicht ſo fanatiſch, um ihre Unterdrückung zu wünſchen. 
Sie wird mit der fortſchreitenden Zeit in ſich ſelbſt zerfallen. Nur 


mit einem Gefühl von Scham ſogar kann ich daran denken, daß die 
ultramontane Partei bisher die einzige in Baiern war, welche ſo viel 
Muth und Aufopferung aufgewendet hat, um für ihre Grundſätze mit 
eigenen Mitteln eine ihr eigene Preſſe zu ſchaffen.“ Im weiteren Ver⸗ 
lauf wirft er auch einen Blick auf Preußen und meint, wenngleich das 
konſtitutionelle Leben in Baiern älter und in manchen Stücken in den 
letzten Jahren befriedigender geweſen ſei als das preußiſche, ſo ſeien 
doch die Preußen in Sachen der Preſſe „trotz allem polizeilichen Druck“ 
raſch vorausgeſchritten. Zum Schluß ſpricht Bluntſchli von dem „freu⸗ 
digen Gefühl der Geneſung und der Hoffnung“, das jetzt den ganzen 
Körper der preußiſchen Nation durchdringe. 
Franfrei ch. 

Paris, 1. Dezember. Die Verſtärkungen, welche man im fran⸗ 
zöſiſchen Lager an der Turo⸗Bai ſehnſüchtig erwartet, werden erſt 
ſehr verſpätet eintreffen. Das Transportſchiff „Marne“, welches am 
29. November von der Rhede der Inſel Aix nach Cochinchina ausge⸗ 
laufen war, hat widriger Winde wegen umkehren müſſen und iſt am 
Abende wieder auf der Rhede der Inſel Aix eingetroffen. Bekanntlich 
iſt die Marne zum Magazinſchiff für die Niederlaſſung an der Turo⸗ 
Bai beſtimmt. — Die neueſten Berichte von der Inſel Reünion ſind 
in Beziehung auf die franzöſiſche Kolonial⸗Politik bemerkenswerth. Eine 
Ackerbau⸗Ausſtellung war auf Reünion veranſtaltet worden, zu deren Be⸗ 
theiligung man die Pflanzer der engliſchen Nachbar⸗Inſel Mauritius ein⸗ 
geladen hatte. Bei der Preis⸗ Vertheilung hielt der Gouverneur 
von Reünion eine Rede, worin er erklärte, die größere Vorzüglichkeit 
der Kolonialerzeugniſſe, welche Pflanzer von Mauritius ausgeſtellt hat⸗ 
ten, rühre hauptſaͤchlich von dem heilſamen Einfluſſe einer freiſinnigeren 
Geſetzgebung her, womit die britiſche Kolonie für volkswirthſchaftliche 
Angelegenheiten beglückt ſei. Erfreuliche Fortſchritte ſeien auch im 
Aufſchwunge der franzöſiſchen Kolonie gemacht worden, doch ſei vor 
Allem eine Geſetzgebung noth, die dem Aufſchwunge des Handels, 
Ackerbaues und Gewerbeweſens foͤrderlicher ſei. Schließlich ſprach der 


Gouverneur den Wunſch aus, daß recht bald den franzöſiſchen 


Kolonien die freie Ausfuhr von Kolonial- Zucker nach allen 
Ländern unter franzöſiſcher Flagge geſtattet werden möge. — Die 
algieriſchen Annalen, welche mit einer Subvention des 
Kriegsminiſters erſchienen ſind, ſollen unterdrückt und durch ein neues 
Journal erſetzt werden, das unter dem Schutze des gegenwärtigen Mi⸗ 
niſteriums erſcheinen würde. — Das neue Buch von Girardin iſt ge⸗ 
ſtern erſchienen. Nachdem die „Patrie“ im Voraus den größten Theil 
der Einleitung veroffentlicht hat, iſt es ohne beſonderes Intereſſe, da 
die Artikel, die es enthält, nur ein Wiederabdruck der Beiträge ſind, 
welche Girardin früher für die „Preſſe“ geſchrieben hatte. Girardin 
fühlt denn auch das Bedürfniß, die neue Herausgabe durch einen wohl⸗ 
thätigen Zweck zu entſchuldigen; er habe zumeiſt die Abſicht gehabt, die 
in Folge der Unterdrückung der „Preſſe“ im Dezember 1857 arbeits⸗ 
los gewordenen Setzer feiner Druckerei zu beſchäftigen. 

Paris, 1. Dezember. Die vielbeſprochenen Worte des Königs 
von Sardinien an ſeine Truppen oder vielmehr an den Oberſten Rol⸗ 
land, nach Muſterung der Brigade Savoyen, lauteten nach einer Kor⸗ 
reſpondenz des „Pays“ aus Turin, wie folgt: „Die Haltung der 
Truppen gefällt mir ausnehmend, es iſt dies eine wahrhaft kriegeriſche 


jahr ins Feld rücken ſollte, fe könnte ich auf die vortreffliche Haltung 
der Armee zählen.“ — „Dies“, fügt der Korreſpondent des „Pays“ 
bei, „ſind die einfachen Worte, welche Europa zu dem Glauben brach⸗ 
ten, daß wir auf dem Punkte ſtehen, Oeſterreich den Krieg zu erklären. 
Wenn man fie mit den Vergrößerungs⸗Gläſern der Leidenſchaft prüft, 
ſo muß man allerdings Krieg am Ende ſehen. Aber ruhig betrachtet, 


reſpondent den üblen Eindruck und die Unzufriedenheit 
noch immer in der Lombardei herrſchen. 

Unmittelbar nach der Rückkehr des Kaiſers aus Compieégne, welche 
auf künftigen Montag angeſetzt iſt, wird der „Moniteur“ das Einbe⸗ 
rufungs⸗Dekret des geſetzgebenden Körpers veröffentlichen. Die 
Seſſion wird im Januar beginnen. Eine der erſten Vorlagen wird 
die Einverleibung der Bannmeile betreffen. Der Kaiſer wird morgen, 
am 2. Dezember, zur Einweihung der großen Kaſerne am Chateau 
d'eau nach Paris kommen, aber nach der Feier ſofort wieder nach 
Compiegne zurückreiſen. — Ein Sohn der Koͤnigin Chriſtine iſt in die 
Militärſchule von St. Cyr eingetreten, um ſich dort militäriſch auszu⸗ 
bilden. Ein anderer Sohn derſelben geht nach London, um ſich der 
Diplomatie zu widmen. — Herr v. Mornay, Unterlieutenant im 
dritten Huſaren⸗Regiment, hat die Ermächtigung erhalten, noch neben 
ſeinem väterlichen Namen den von Soult de Dalmatie anzufügen. Er iſt 
nämlich durch ſeine Mutter ein Enkel des verſtorbenen Marſchalls 
Soult, der nach dem Tode ſeines Sohnes, des Marquis de Dalmatie, 
feinen andern direkten männlichen Erben hinterlaſſen hat. — Der ſäch⸗ 
ſiſche Geſandte in Paris, Baron Seebach, iſt geſtern von hier nach 
Petersburg abgereiſt. Herr von Bourqueney hat die ſterblichen Reſſe 
ſeiner Gattin und ſeines Kindes nach ſeinem Landgute bei Mans brin⸗ 
gen laſſen und iſt darauf nach Blois zurückgekehrt. Herr Barrot ist 
auf ſeinen Poſten nach Madrid abgereiſt. 

Groſbrittan nien. 

London, 1. Dezember. [Tages nachrichten.] Die Königin 
hielt geſtern unter Sturm und Regen in Alderſhott Revue über einen 
Theil der daſelbſt lagernden Truppen und kehrte am Abend nach Wind⸗ 
for zurück. — Se. königliche Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen 
hat dem Maſter des in Devonport liegenden Linienſchiffes „Exmouth“ 
ſein Bildniß mit einem ſehr huldvollen Schreiben zugeſchickt, in welchem 
er ihn bittet, das Bild „zum Andenken an die vor vielen Jahren 


hervor, welche 


glücklich zuſammen verlebten Tage“ anzunehmen. — Den Kolonien 


ſind in letzter Zeit viele Aufmerkſamkeiten erwieſen worden, und heute 
enthält die offizielle „Gazette“ neuerdings eine Liſte von Namen aus 


— —— 


Haltung. Das tröftet mich, denn wenn man dieſes oder nächſtes Früh⸗ 


gewinnt die Sache ein anderes Anſehen.“ Im Uebrigen hebt der Kor⸗ 
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dem Beamtenſtande verſchledenet Kolonien, die den Bath⸗Orden erhal⸗ sen: Oblauerſtraße Nr. 33, aus einer gewaltfam erbrochenen Bodenkammer, 
ten haben. — Am Montag ift wieder ein Veteran aus dem Halbinfel- 2 weiße Biquee-Bettveden mit gehäkelten Spißen beſetzt 2 Thlr. im Werth, und 2 zer: 


f trennte Frauenröcke, der eine von karrirtem wollenen Stoff, der andere von braunem 
Kriege geſtorben, General Sir Randolph Iskan Routh. Er war Kattun; Seminargaſſe 1 aus verſchloſſenem Woschboden mittel gemaltiamen Sins 


Berliner Börse vom 3. Dezbr. 1858. 
Fonds- und Geld-Course. Div. Z. 


1787 geboren, machte die Kriege bis Waterloo mit und bekleidete auch bruchs, 2 Mannshemden, gez. J. H., 2 Frauenhemden, ge „ 7 Kinder⸗ | Freiw. Stasts-Anlei 1857 F 
mehrere Civilſtellen, unter anderen die eines Oberrichters in Neufound⸗ hemden, theils mit M. H., theils mit C. H. und B. a 1 Aaſseeſe viele, Staas-Aul. von 18301 100% 5. Nasld. f- N u a 
land. Er war in erfter Ehe mit einer Enkelin des Oberſten Laminiere | grau und blau geſtreift, 5 weiße Handtücher, gez. C. H., 1 meißbaummollener | dito en dito Prior. . 4 lech, e. 
(von den Gardes du Corps Ludwigs XVI.), und in zweiter Ehe mit |Unterrod, 5 Vorbemdchen, 10 bunte baumwollene und 2 weiße Taſchen. di 184% 100% ba Operschles. A..| 13 3741137 ba. u. B. 
; ; 3 tücher, letztere E. H. gez., 2 lila karrirte Oberbett⸗ und 2 Kopfkiſſen⸗Bezüge und | dito 1855/4441001, ba r 5.13 139112614 bz. 
gez., p di 
der Tochter des Richters Tacherau und Nichte des franzöſiſchen Biſchofs]! weißes leinenes Bettluch; der Geſammtwerth der Sachen beträgt ca. 20 Thlr. dite 185614511009, K. dies Prior. „ 19: er 
von Kanada vermählt. — Der ärztliche Stab der indiſchen Armee fol | Kupferſchmiedeſtraße Nr. 44/45 aus gewaltſam erbrochener Bodenkammer drei | Stants-Schuld-Sch“ 15 1 b dito Prior. B. .| — 3pj78% B. 
neuerdings um 5 Stabs⸗ und 15 Oberärzte vermehrt werden. — Auch | Mannshemden, eines davon M. S. gez. 4 Frauenhemden, zwei derſelben M. S. r 3½117½½ ba. ate Paier. F. — 3776 0. 
die gemäßigte Fraktion der hieſigen Polenflüchtlinge feierte den weiße Tesch 2 e u Serviette, gez. = Du Be Kur. u. Neumark. 3 24700 40 % 80. dito Prior. F. .| — * — 
Jahrestag ihrer Revolution vom Jahre 1830. Sie wohnte 2 eberzüge Biden dan len Campen 555 I zu 27 Dee 2 P 5 5 ba. Prinz-W.«St-V) 44 24 56% be 
einer Todtenmeſſe in der katholiſchen Kapelle von Sutton Street bei roth und weiß karrirte Züchen und 2 Bettlücher, gez. R. S. — Polizelich mit | 34Forgnsche 384 6. dito Brior. L | — |8 | — — 
und hielt dann einen Meeting ab, auf welchem der er Graf 00 belegt ein eiſerner Gelen ef f * 1% „io neue. © 9575 6. Nite Prior. 11 „ | — 
amoyiski Hauptredner war. Der Charakter dieſer Polen-Verſamm-] Gefunden wurden: Ein Geſellen⸗Prüfungsſchein, ein Geſtellungs⸗Atteſt und ehlanin eee 2 25 be u. 0 
55 ni er 42855 der in der St. Mrs verſchieden; auch 1 ſämmtliche 4 Aa auf den Namen Albert Müller lau⸗ $ Pommersche 5 A 15 Br a 5 — 
waren dabei nicht, wie dort, engliſche Chartiſten anweſend, die ſich Denn nein ni a 9 Ser er 16. Rite dee Ak“ 915 
bei ſolchen Gelegenheiten heftiger zu geberden pflegen, als die extrem⸗ S a > = - . 186 dite Pen 14. 4 4% 8. 
ſten italieniſchen und franzöſiſchen Revolutionairs. — Große Beſorgniß Breslau, 4. Dezember. [Anſtellungen und Beförderungen. ][ (Schlesiech 4 ra dito Prior H — | 4 | — — 
herrſcht hier über das Schickſal des Transportdampfers „Bombay“ Weltprieſter Ferdinand Hübner aus Nieder⸗Thiemendorf bei Lauban als Ka⸗ |Friedrichsd'or .. .. — 113% ba. R 
; ratſchi „pellan nach Wittichenau, Archipresbyterat Lauban. Weltprieſter Ferdinand ona be Starg.-Posener „| 6% 387 b. 
der mit 490 Mann Truppen ar 9. November nach Kuratſchi abge: Speil aus Ratibor als dritter Kapellan nach Oppeln, Archipresbpterat gleichen — e e 
fahren iſt. Alles, was man ſeitdem von ihm gebört hat, beſchränkt] Namens. Pfarradminiſtrator Franz Schneider in Wittichenau, Archipresbyterat en n. 0 04 l re e I.| — jet ib. 
ſich auf die Ausſage des Schooners „Emma“, welcher dem „Bombay“ Lauban, als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Lokalieadminiſtrator Leopold Palika | rm blen Fu. Al. 4 1148.“ dito ier: “ — 43 81 * 
mit zerbrochenen Maſten und zerfetzten Segeln am 18. v. M. etwa in Neudorf bei Pitſchen, Archipresbyterat Bodland, als wirklicher Lokaliſt dafelbit.| dito Nat-Anleihe | 5 84% u, 85 be u. B. dit IV. En. — an 2 | 
begegnet war. G Prieſter⸗Jubilar und Pfarrer Johannes Gnyski in Kopienitz, Archipresbyterat] Russ engl. Anleihe. | 5 [11 ilhelms-Bahn .| — 46 ½ be, 
440 Meilen vom Cap Clear begeg eſtern wurde von dere f ol ito g. Anleihe . | 5 [103% @. ee 46 1 Abi, bz 1 
N 3 > Li 1 5 Peiskretſcham, erhielt den rothen Adlerorden 4. Klaſſe. 8 . de pein Sch Hbl. 4 [86% etw. bz, dito Prior. „ ( — 4 | 
Regierung und gleichzeitig von Liverpool aus ein Dampfer ausgeſchickt,, Der ſeitherige Schullehrer, Organist und Küſter ranz Bernard in Leipe | Po. Pfandbriefe.. | 4 |— — — dito IL Em | — [44 1- — — 
um dem verſchlagenen Schiffe zur Hilfe zu eilen. bei Jauer, als wirklicher Schullehrer, Organiſt und Küster in Seitendorf, Kreis „e n Em Fl.] 4 8 ba dito d = 1 2 1 
[Ablehnung der Vorſchläge Sir J. Brooke's.] Der De: Schönau⸗Goldberg. Schulamtskandidat Joſeph Wöhl aus Polniſch⸗Raſſelwiz, che &30 P. | 5 % 0. | — 
putation. einfußreißer Parlamentd- un HandelstammersDitglieder, eber Calendar deen date aus Me Kreis Heuiadt DS. ale fe Th =] = 14 b Preuss. und am. Bank-astien. 1 
welche geſtern bei Lord Derby erſchien, um dem Vorſchlage Sir James Adjuvant an die katholiſche Schule in Benkowitz, Kreis Ratibor. Schuladju⸗ Baden 35 Fl...... |—|31& et ba u. B. Div. Z- 1 
Brooke's, daß England das Protektorat von Sarawak in Borneo de: vant Carl Wanderſtraß aus Langendorf als folder nach Przychod, Kreis Neu: Aotien-Course, Berl, K.-Verein| 8 4. 124½ G ] 
finitiv übernehmen und ihn natürlich entſprechend entſchädigen möge, ſtadt OS. Schuladjuvant Johann Hettwer aus Men als ſolcher nach Lan⸗ ar! Berl. Hand.-Ges. 5% 4834 etw. be. . 0. 
das Wort zu reden, gab der Premierminiſter als Gründe feiner (bereits] gendorf, Kreis Gleiwitz. 7 Johann Baron aus 1 Auch,-Düsseld, | 34 31,.Koy, g. rana N 1 
gemeldeten) Ablehnung an: 1) weil es nicht erwieſen, daß Sir James Ka wall ec: eis Nennt Salam . Emanuel] J- Mester 7 | 4 18 5, f . ae ) 
Bi 3 2 Ib 1 an ihm er le ee aus Richtersdorf, Kreis Gleiwitz, als folder an die dortige katholiſche en Aal eee 2. 5 
an England o onſt Jemand abzutreten; weil ſie der engliſchen ule. F ‚dito II. Em.“ — dito Berechtg| — |— | 4 _ { 
Regierung Geld koſten und Nichts einbringen würde, und 3) weil die Be ar 7 0 Bale 9* Ber S e nnen J 
Regierung nicht lüſtern ſei, das Kolonialgebiet Englands noch weiter] Ber lin, 3. Dezbr. Die niedrigen pariſer Courſe und die noch hinter den] dito Prior. .| — 4 Heut Crit — 4 64,4 5 bn 
FRE, ; 1 1% geſtrigen Notirungen zur üdbleibenden Courſe von der wiener Vorbörſe, die ich] Berlin.-Hamburg| 6 Gerser Bank. f 1 83 5. 2 | 
auszudehnen. Mehrere Mitglieder der Deputation bekämpften dieſe Mittags nur für einzelne Effekten gebeſſert zu haben ſcheinen, hielten auch hier J te II. r. Hamb.Nrd.Bank | 3} | 4 88% bz. u. G : 
Einwände und hoben die Wichtigkeit der Kohlen-Minen von Sarawak] den Verkehr in den engen Grenzen, in welchen er ſich geſtern und vorgeſtern Berl- lad. Mg d. 5 . 185 B. | | 
als Einnahmequelle und die Bedeutſamkeit feiner geographiſchen Lage | bewegt hatte. Im Ganzen aber war die Börfe in allen Effektenkategorien feiter, | ditoPrior.a.B.| — Leipz.  „ | 78 be - 
für die engliſche Politik hervor, jedoch ohne daß fie auf den Premier [und Angebot trat fait nur in einzelnen ſchweren Eiſenbahnactien hervor, wähz| de pie 5. — gd Bie . 3 4 Bun, 6. ö 
Eindruck zu machen ſchienen Die „Times“ greift deshalb den Letzte— rend alle der Spekulation dienenden Werthe eher gefragt blieben. Eine nam: | nerlin-Steitiner 994 Mein.Creditb.-A 00 N sul RR | 
3 8 1 8 nee. |bafte Coursbewegung fand indeß nur bei den leichten Papieren dieſer Gattung | dito Prior. % Sr. II. 84 ba || MinervaBgw. A | 5 5b, 
ren heute ſehr ſtark an, wirft ihm vor, den Friedensfreunden willfäb: |jtatt, unter den Krediteffekten vorberrichend, im ſteigender, unter den Eiſenbahn⸗ | Breslau-Freib. „| 5 Bonterr Ordtb A| 5 | 5 1,24%. 1 b. 
rig zu fein, den Rath der bedeutendſten Handelskammern in den Wind ſaktien mehr in ſinkender Richtung. Geld blieb mit 4 % zu haben. Köln-Mindener .| 9 Preuss. B.-Auch.| 814 de g 
zu ſchlagen, die Bemühungen eines Mannes wie der James Brooke . Man telegraphirte von Wien öſterr, Kreditattien ſucceſſiv 243. 80, 244. 30, dito Prior...| — r 790 be. 
mit Undank zu vergelten, und die Stellung Englands zu verkennen, 244 10. Hier bandelte man dis um 4 % auf 124% weichend kleinere Boften| Jie kl E. — Thüringer Bank| 40 4 7, b. 
f ; waren auch mit 124% im Verkehr. Vorprämien per ult. wurden mit 127 oder 2| dito III. Im. — Weimar. Bank .| 5½ 4 99½ P 
das, wie jedes andere Weltreich, feinem Verfalle entgegengehen müßte, Anfangs gemacht, blieben aber ſpäter Brief. In Deſſauern am Geihäft in unreine | — 2 1 ! 
fo wie es ſich prinzipiell zum Siillſtehen entſchlöſſe. rückgängiger Bewegung ſtatt, man ſchloß % unter dem letzten Courſe mit 56%. rege. S. isch 8% 5172 a 171% bau. Wechsel- f 
„ N BE ER ER Te er 
Brüſſel, 1. Debr. Der „Sonflitutionnel”rtitel, welcher die poßen iich m e 115876 Tarn ö leber auf 850 . uber diaet 13 mene 8 tg de u 
Kriegd:Befürdtungen befeitigen follte, hat eben fo wenig hier, | jächftslos, Diskonto-Nommandit-Antbeile behaupteten zwar gleichfalls den letzten Mate- . Ya ie ame 150% = » 
als in Paris feinen Zweck erreicht. Man macht in Wirklichkeit eine 5 doch mit geringerer Feſtigkeit. Für Schleſiſche Bank war zu 84% auch Man dito C. 5 Ern 12 1 51 he 
Reihe von Anzeichen geltend, welche nicht geeignet find, Vertrauen ein: 2 ein Abgeber. 5 a Merten , Wien österr. Währ. 2 J. 0 % be. 
zuflößen. In erfter Reihe ſiehen die täglich inniger werdende Freund: luden. Mager e n mit 1 Ausnahmen eber angeboten als zu dene ee, 34, n 
ſchaft zwiſchen Frankreich und Sardinien und die unerhörte Behandlung, auf 143. e ſehlten heute mehr als je. Preußische Bank⸗Antheile blieben Niederschle, Leipzig ©... 8 J. 6055 
welche Hr. v. Hübner ſeit 2 Jahren in Paris erfährt, wo er auf eine) Die Cifenbahn-Attien erhielten ſich im Allgemeinen in der Stellung, die fie| 40. Pr. 8 1 — 1575 Frankfurt . N.:: Nl. 60.20 be. 
verletzende Weiſe von den Hof, Feſtlichkeiten ausgeſchloſſen wird. Sar⸗ ia ee Ve er; En die 1 Fre Dale 1 85 * 8 — — 0 bh be J 
ö 1 i i N ird — fand, und die wir als eine vorwiegend rückgängige bezeichneten, hatte bei ein⸗ er BT 
dinien — das ift eine Thatſache, die mir als genau verbürgt wird ! a 05 N eichn a N 
zelnen indeß eine von dieſem allgemeinen Charakter weſentlich verſchiedene Rich: — 


ſtürzt ſich in ungewöhnliche Auslagen, um Kriegs- Vorbereitungen 
zu machen, und alle, welche den vorſichtigen Cavour kennen, ſtimmen 
darin überein, daß dleſer die Finanzen ſeines Vaterlandes nicht durch 
Rüſtungen in Anſpruch nehmen würde, wäre er nicht gewiß, Frank⸗ 
reich in ſeinem Rücken zu haben. Es hat in der That allen Anſchein, 
daß Kaiſer Napoleon's III. Haupt⸗Aufgabe ſeit einiger Zeit dahin ge⸗ 
richtet iſt, Oeſterreich gehörig zu iſoliren, um es mit um fo größerer 
Sicherheit in Italien angreifen zu können. Die diplomatiſchen Bemü⸗ 
hungen der franzöſiſchen Regierung in Petersburg, London und Ber⸗ 
lin entwickeln ſich nach dieſer Richtung. Bei Rußland haben dieſe 
Beſtrebungen vollen Erfolg, in England theilweiſen gefunden; was 
Preußen betrifft, ſo ſcheint deſſen Regierung ſich ablehnend geäußert 
zu haben, doch hält man ſich in Paris noch lange nicht für geſchla⸗ 
gen. Zum Ueberfluſſe läßt es auch Frankreich nicht an Rüſtungen feh⸗ 
len, und in den Arſenalen von Metz, Straßburg und en ie F en it. 
eine außergewöhnliche Rührigkeit. Man ift mit Errichtung von ſion fehlte, obgleich 4 % mehr (92 134 ohne Abgeber einöl 12 Thlr., April⸗Mai 12% Xhlr. b 

neuen Batterien Kanonen⸗Haubitzen beſchäftigt, einer Erfindung des Kai:| % % 9 mit 85 gehandelt. Tien wee eee (144%), Ober: | 17 Spiritus loco 17%—17% hie 4 r. bez. | 
ferd. Beim Verſuche dieſer Kanonen geſchah es auch, im Vorbeigehen ai Märliſche 4 “ höher (77 a) Köln 1900 + 1 A a 1 und Br, 17 55 Sl en e 


= . chleſiſche behaupteten ihren letzten Stan 7 
gefagt, daß General Ardant getödtet wurde. Dieſe Haubigen find I Anhalter offerirt, Stettiner fanden indeß doch Thlr. Br., April-Mai 180% e 18 Thlr. bezahlt und Gld., 
al 19% Thlr. bez, 194, Xp Thlr. bezahlt, 19 Thlr. Br. und Gld., 


lung. So war namentlich für Koſeler eine ſehr günftige Stimmung, und man 
bezahlte ſie ſchließlich 1 er % ſtheurer mit 46 ½, nachdem mit 46 lange Zeit Ab: 
geber gefehlt hatten. Anfangs wurde auf fixe Lieferung mit 45 gehandelt. 
Auch Wittenberger wurden wieder auf den höheren Coursſtand von vorgeſtern 
(39) gehoben, ſelbſt 4 % über dieſem wurde bewilligt, es blieben aber darun⸗ 
ter Abgeber. Dagegen waren vornehmlich Mecklenburger angeboten. Der Ein⸗ 
druck, welchen die heute bekannt gewordenen Verhandlungen der Landſtände in 
2 7 7 e hat, ſteht 5 8 daß die von der er 
rung offerirte Zinsgarantie von den Ständen genehmigt werden würde, nicht] 453 ö 5 ! 
im Einllang. Obgleich noch jede Gewißheit über den Ausgang der Angelegen⸗ ech 16 eh B ar Fa Glo, n n ebruar 40 4—4 Thlr. 
heit ſehlt, jo war doch die Verſtimmung ſehr ertlärlich, und es wurde meiſt (id., 47% Thlr. Br., Mai⸗Juni 47747 Thlr. b 4—47 Thlr. bez. und 
4% billiger mit 53% abgegeben. Für Nordbahn war häufig nur 5 % we⸗ 47% Thlr. Gld 7 s Wlr. bezahlt, 47% Thlr. Brief, 
niger (58 0 zu bedingen, doch wurde auch mit 58 und mit 58 ½ gehandelt. 
Aachen⸗Maſtrichter festen ihre Rückgänge fort, und wichen abermals um 1% 
a = au Apeinsätahe blieben % unter dem letzten Courſe zu 58% Käu⸗ 
er, doch fehlten Abgeber. - 

In den ſchweren Attien fehlte jede Bewegung, im Allgemeinen auch alle 
Frage. Nur Rheiniſche hielten ſich in 


Badiſche 35 Fl. 52 Serien ⸗Zi 

Badiſch 52. „Ziehung am 30, Nov. 1858. 2 ien: 
8 e e „1599. 1695. 1932, 2593, 280 11915 
. . 5 . 5521. 6329. Prämien⸗Ziehung am 


Berlin, 3. Dezember. Weizen loco 48-76 Thlr. — 
46% Thlr. Brief, 16% 10% e Deykmmber und Denken une 


üböl loco 14% —14 
14% Thlr. bez., 14% & A 


Anhalter % billiger mit 120%, während Thüringer ſelbſt . % billiger mit 


d en ae Wirkung viel gewaltiger und mächtiger, Ener het EN N bir, Br. 19% ilk. Olpe unt 
als jene der ſtärkſten Belagerungsgeſchütze. Ferner find 60 Batterien] 112% nicht anzubringen waren. . : r. bezahlt, 20 Thlr. Br. und ld“ + lk. Gld., Juni⸗Juli 19% — 

N - ie 4, % Preuß. Staatsanleihen waren in etwas beſſerer Frage und wa: $ RR „Br. und Gld. 5 1 
Minie⸗Kanonen errichtet worden, jede aus 8 Kanonen (Achtpfünder) ren ne 100% ente 5 Käufer abs Geber Prämienanleihe ſtellte ſich wieder | faſt esc. verändert. — Spiritus eine Kleinigkeit beſſer. — Ru bol 


beſtehend, was ſomit eine Geſammtzahl vou 480 ergiebt. Dieſe 60 
Batterien ſind fertig und können jeden Augenblick ins Feld geſchickt 
werden. Die eiſernen Kugeln nutzen die Schraubenwindung des Laufes 
dieſer Geſchütze ſehr bald ab, und gehen dieſe in verhältnißmäßig kür⸗ 
zerer Zeit zu Grunde, und man kann auch nur eine geringe Anzahl 
von Schüſſen mit dieſer Waffe machen; allein die Verheerungen, die 
ſie anſtellt, ſind ſo groß, daß man ſich bedeutende Wirkung von ihr 
verſpricht. Dieſelben ſollen namentlich gegen Feſungsmauern 8 
ſtaunlichem Erfolge angewandt werden können. Die alten Batterien 
ſollen alle complet erhalten werden. — Man beſtätigt endlich die, wenn 
wir nicht irren, von einem deutſchen Blatte zuerſt gebrachte Nachricht, 
daß Napoleon III. die Verfaſſungen der amerikaniſchen Union und der 
ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft ſtudiren und prüfen laſſe. Man ſagt, 
die Prüfung geſchehe mit Vorausſicht auf eine neue Bl von 


Italien. < 
Italien. 

a Man ſchreibt uns vom he 1 aus 
Paris: Nach heute hier eingetroffenen Briefen aus Mailand wird dort 
die — . — nee Perfonen, welche auf der Straße Cigarren 
(Fabrikat der Regie) rauchten, wurden mißhandelt, Medaillen aireuliren 
mit dem Bildniſſe des Königs von Sardinien und den Worten: 
„Victor Emanuel, König von Italien.“ f 


„ 4 böber auf 117% und war mit 117 geſucht; dagegen wurde die 4% um 
. at 4% herabgeſetzt, und Staatsſchuldſcheine fanden nur % % billiger 
mit 84% leicht Käufer, doch wurde auch 84% noch angelegt. Pfandbriefe in 
uter Frage ohne Geſchäft, nur Märker % billiger (84%). Rentenbriefe be: 
Daupteien ih, Pommerſche „ % höher (92%). (B. u. 9.3.) 


Br., ve en be Dinterpommer 1 050 . vorpommerſcher 7 Thlr. 
a e e de J . F h 
„ B . , pr. 2 6 Thlr. Br., pr. Juni: Juli 


uduſtrie⸗Aktieu⸗Bericht. Berlin, 3. Dezbr. 1858, 
Fe Befgerungen Aachen⸗Munchener 1380 Gl. Berlinische 250 Br. 
Boruſſia — — 0 
210 Br. Stettiner Nationale 98 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
— . Mäakverſicherungs ⸗Altien: Aachener — aa Kolniſche 96 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% Br. Sage verſicherungs⸗Aktien: 
de e og ee e e 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 8 5 i 1% 
Pen 2 Weil — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Altien: Berlinifche 


hr 3 
üböl höher gehalten, loco 141 Thlr. Bri 
14½ Thlr. Br., pr. Januar⸗Feb a Thlr. Brief, pr. Dezember: Januar 
ur, 10% En 0 3 Februar 14% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 142 Thlr. 
einöl ſoco incluſive 1 * 
Ae 0 ee (in Ein) Lana Gl. e ee 5 01 12% Rn ben 591 Faß 12 Thlr. Brief, auf Lieferung pr. April⸗Mai 
ifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 11 % y 8 5 aumi alaga auf Li z. c 
Br. Nergwents Aten: Minerva 58 Br. Hörder Hütten⸗Verein 108%, Br. Spiritus behauptet, 4 Fab 2 ai 16 Thlr. bey. 
Gas-Attien: Continental: (Defjau) 97 Br. icht 5 Lieferung pr. Dezember und Dezember⸗ Januar 213, 4 21% bezahlt, auf 
Der Geſchäftsverkehr hat an Ausdehnung nich e die Courſe] bez. und Br., pr. Frühjahr 19% —19 „ Gld.“ % Hld, pr. Januar 21 & % 
erfuhren jedoch im Allgemeinen keine weſentliche Veranderung, nur Genſer Ere⸗ 19 % Br. - % Gld. pr. Mai Juni 19% % Glb., 
dit Aktien wurden im Laufe des Geſchäfts, bei reger Nachfrage,, 470 böber ge: beftand di 
andelt, — Von Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurde etwas a 64 6 bezahlt. — W. Hafer ie Zufuhr aus: 1 W. Weizen, 4 W. 
den blieben 1. 88 erhielten fi » 123749 begeht. — "inewvarBergbertsrlt a unbe für Weizen 55—60 Thlr. Roggen 43-47 Thlr., Gerſt 
9 ferirt. 8 Thlr. 3— r. e 
% Bolten offerirt ei 66 Thlr. pr. 25 Scheffel Hafer 24-30 Ahle, pr. 


Breslau, 4, Dezem dukten markt.] In allen Getreide⸗ 
arten nicht weſentlich e een, weder in Kauf, noch in Prei⸗ 
77 G. Del: und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus feſt, loco 744, Dezember 


Weißer Weizen 80—90 95105 lber 75—85—90—92 Sgr., 
Brenner⸗ und neuer dgl. a Roggen 52—54—56 bis 
59 Sgr. — Gerſte 48—52—54 56 Sgr., neue 36—40—44—47 Sgr. — 
Hafer 40424446 Sgr., neuer 30—33—36—40 Sgr. — Kocherbſen 
7580-8590 Sgr., Futtererbſen 60656872 Sgr. nach Qualität und 


cht. 
Winterraps 120—124—127—129 Sgr., Winterrübſen 100 —110—115—120 
Sgr,, Sommerrübjen 80 85008 W Guckt und Trodenbei 
Rothe Kleeſaat 12-134 — 14% —16 Thlr., weiße 18 — 20--22—23Y, Thlr. 


Sturmzeichen.!] 


eslau, 4. Dezember. [Sicherheitspoli Geſtohlen wurden: Zu 
gemderf,Commende einer ER 55 unberſceſſener Hauskammer, circa 7 
3 Thlr. bares Geld: Schubbrüde Nr. 54, von verſchloſſenen Bodenräume, 
4 Stuck Frauenhemden, 2 Stück geſtickte Kragen, 1 Paar weiße Unterärmel, 
1 geſticter Streifen, 2 weiße und 1 buntes Taſchentuch, und 1 weißer Kopf⸗ 
1 ug; Nikolai⸗Stadtgraben Nr. 4, aus dem Gehöft, 2 eijerne Spann⸗ 
keiten, 3 Thlr. im Werthe; Kloſterſtraße Nr. 7, aus einer gewaltſam erbroche⸗ 
nen Bodenkammer, 1 neues Mannshemde, gez. A. T. 1 Frauenhemde und 
1 roth und grünkarrirtes Umſchlagetuch; auf dem Gentralbahnhofe, aus einem 
Coupé, heller Schoppenpelz mit ruſſiſch⸗ grünem Tuchüberzuge, ohne Pelzauf⸗ 
ſchläge, Werth 50 Thlr., und 1 graukarrirter wollener Shawl, 2 Thaler im 


ei. — — 
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